
Über ein bemerkenswertes Vorkommen von Parietaria officinalis 
L. (= P. erecta MERT. et KOCH) in Kassel (MTB 4622/44)

A. BRÖCKER, Kassel

Anläßlich einer floristlschen Kartierung im Stadtgebiet von Kassel, die ausgeführt wurde, 
um Entscheidungshilfe für ein geplantes Bauvorhaben zu geben, fand ich zu meiner 
großen Überraschung eine beachtliche Population von Parietaria officinalis. Diese nitro- 
phile Urticacee, die seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts ständig zurückgeht, ist in 
Nordhessen an nur wenigen Fundorten registriert worden. GRIMME (1958) gibt folgende 
Vorkommen an: Eschwege, Treffurt (DDR), Eltmannshausen bei Niederhone, früher 
Kassel: Gärten vor dem Wesertor (PFEIFFER 1847).

An dem neuen Fundort wächst Parietaria officinalis im Schatten einer waldähnlichen 
Vegetation im ehemaligen Parkgelände aus dem Besitz der in Kassel bekannten Familie 
HENSCHEL. Ich notierte als Begleitflora (Aufnahmedatum: 20. 6. 1983):

A) Gehölze
Acer platanoides 
Acer pseudoplatanus 
Aesculus hippocastanum 
Betula pendula 
Clematis vitalba 
Cornus sanguinea 
Corylus avellana 
Crataegus monogyna 
Fraxinus excelsior 
Hedera cf. colchica 
Juglans regia

Prunus avium 
Prunus padus 
Prunus serótina 
Quercus robur 
Robinia pseudacacia 
Rosa canina 
Salix caprea 
Sambucus nigra 
Tilia cordata 
Tilia platyphyllos 
Ulmus minor 
Ulmus glabra

B) Kräuter
Aegopodium podagraria 
Alliaria petiolata 
Ballota nigra 
Bryonia dioica 
Calystegia sepium 
Campanula rapunculus 
Chaerophyllum temulum 
Chelidonium majus 
Dactylis glomerata 
Dryopteris filix-mas 
Galium aparine

Geum urbanum 
Glechoma hederacea 
Hesperis matronalis 
Hieracium cf. sabaudum 
Lamium album 
Lamium galeobdolon 
Melandrium rubrum 
Moehringia trinervia 
Poa nemoralis 
Stachys silvática 
Urtica dioica

Bestätigungen für Parietaria officinalis aus neuerer Zeit liegen von den oben genannten, 
früheren Fundorten meines Wissens nicht vor. In der Roten Liste der in Hessen 
ausgestorbenen, verschollenen und gefährdeten Farn- und Blütenpflanzen (HESSI
SCHE LANDESANSTALT FÜR UMWELT 1980) ist Parietaria officinalis in die Kategorie 
1,2 (= vom Aussterben bedrohte Arten, für die Schutzmaßnahmen dringend notwendig 
sind) eingestuft. Bemühungen um die Erhaltung des Wuchsortes sind im Gange. Ob aber 
dieser Bestand auf die Dauer gerettet werden kann, ist sehr fraglich.

Literatur

GRIMME, A.: Flora von Nordhessen (= Abh. Ver. Naturk. Kassel 61). Kassel 1958.
HESSISCHE LANDESANSTALT FÜR UMWELT (Hrsg.): Rote Liste der in Hessen ausgestorbenen, verschollenen und 

gefährdeten Farn- und Blütenpflanzen. 2. Fassung, Stand 31. 12. 1979. Wiesbaden 1980.
PFEIFFER, L.: Flora von Niederhessen und Münden 1. Cassel 1847.

30



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Hessische Floristische Briefe

Jahr/Year: 1984

Band/Volume: 33

Autor(en)/Author(s): Bröcker Alfred

Artikel/Article: Über ein bemerkenswertes Vorkommen von
Parietaria officinalis L. (= P. erecta MERT. et KOCH) in Kassel
(MTB 4622/44) 30

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21135
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=70138
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=512117

